
Rechner hinter sich. Das ist ihr
Vermächtnis.
Sie wird zum Beispiel für Men-
schen, die sich hingeben, ohne
zu fragen, was es kostet. Die
lieben und pflegen, die beten
und kochen, die Dreck wegräu-
men und nachts an Betten wa-
chen. Sie behandeln Angehöri-
ge wie Könige und Königinnen
und cremen Hände und Füße
ein für einen schweren Weg am
Ende des Lebens.
Wenn wir von dieser Frau wei-
tererzählen, ehren wir alle, die
nah dran sind am Leben von
Menschen und sich trauen, ih-
nen Begleitung zu schenken,
koste es, was es wolle.

Christine Behler, Pastorin zur
Mitarbeit im Kirchenkreis Burg-

dorf und Beauftragte für die
Lektoren- und Prädikanten

Pastorin Christine Behler.
Foto: Jens Schulze

En Bateau, Cortège, Menuet
und Ballet – werden Szenen aus
Gedichten von Verlaine und
Themen, wie wir sie aus Bildern
der Impressionisten kennen, in
Musik umgesetzt: Boot fahren,
Baden, Trinken und Tanzen.

Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird gebeten.

Das Kammer-
orchester
Lehrte berei-
tet das Früh-
lingskonzert
vor.
Foto: Sonja
Schroeder

GLAUBENSSACHE

Eine große Geste
Sie wird nicht mit Namen ge-
nannt. Doch wer etwas davon
weiß, was sich in den Tagen Je-
su vor seinem Tod zusammen-
gebraut hat, wird etwas über
sie erfahren. Sie heißt einfach
die Frau mit dem Salböl. Wenn
von Jesu Leiden erzählt wird, ist
sie dabei. Sie kommt zu Jesus
mit einem Gefäß aus Alabaster,
in dem ein Öl aufbewahrt ist,
das so viel wert ist wie das Jah-
resgehalt eines Lohnarbeiters.
Es wird aus Narde gewonnen,
einer besonderen Heilpflanze.
Sie tritt ein ins Haus, ohne Ein-
ladung. Die Stimmung ist schon
aufgeheizt. Ängstliche und zu-
versichtliche Menschen sind da-
bei. Auch die, die auf die güns-
tige Gelegenheit warten, Jesus
zu schaden und auszuliefern.
Sie verschafft sich ihren Weg zu
Jesus. Es ensteht eine Ruhe für
einen seltenen Augenblick. Sie
zerbricht das Gefäß mit dem Öl
und gießt den gesamten Inhalt
über Jesu Kopf. Das Murren Ei-
niger ob der Kostbarkeit des
Öles bleibt ohne Widerhall. Die-
se verschwenderische Geste
muss sein. Jesus wird gesalbt
wie ein Priester und wie ein Kö-
nig. Er wird einbalsamiert als
Geste für einen, der gehen
muss.
Sie tut es aus Liebe. Sie ver-
schwendet und ehrt. Sie ist voll
und ganz im Augenblick, ohne
ein Wort. Sie fragt nicht, was es
kostet und lässt die klugen

Ostern in der
Markuskirche
LEHRTE. Den Festgottesdienst
am Ostersonntag, 5. April, mit
Abendmahl um 10 Uhr gestal-
tet Pastorin Friederike Schwei-
zer gemeinsam mit der Kanto-
rei unter Leitung von Birgit
Queißner in der Markuskirche,
Am Distelborn 3.

Am Ostermontag, 6. April
um 11 Uhr, lädt Pastorin Frie-
derike Schweizer mit ihrem
Team klein und groß, alt und
jung in die Markuskirche ein,
sich gemeinsam auf die Suche
zu begeben, sowohl nach der
Osterbotschaft als auch nach
dem einen oder anderen Os-
terei. Im Anschluss an den
Gottesdienst können Kinder
auch im Gemeindegarten
noch auf die Suche nach Oster-
eiern gehen, während die El-

tern zu einem Kirchenkaffee
eingeladen sind.

„Leinen los am Ostermon-
tag“ ist im Anschluss um 12 Uhr
das Motto bei der Einweihung
des Spielplatzes im Gemeinde-
garten an der Markuskirche,
denn ein neues Spielgerät, ein
Spielschiff, wird zur Nutzung
freigegeben. „Ohne die groß-
artige Unterstützung der vielen
Spender wäre dieses Projekt
nicht möglich gewesen“, do
der Hinweis des Kirchenvor-
stands der Gesamtkirchenge-
meinde. Familien, Unterstützer
und Nachbarn sind eingeladen,
die Einweihung zu feiern und
das neue Gelände gemeinsam
zu erkunden, dabei wird auch
das eine oder andere Osterei zu
finden sein.

Sperrmüll und
Bauschutt in der
Landschaft
Müllsammlung in den Ortschaften bringt beachtliche Mengen

LEHRTE-SEHNDE. In der jährli-
chen Routine sind in den Ort-
schaften dank der Hilfe enga-
gierter Anwohner die Müll-
sammlungen realisiert worden.
Feldwege und Grünstreifen
wurden abgesucht, beachtliche
Müllmengen wurden aus der
Landschaft geholt. Beispielhaft
hier der Bericht aus Arpke von
Christine Mundt. Der Ortsrat
hatte zur Müllsammlung in der
Feldmark für den 21. März auf-
gerufen. Zuvor waren schon
Kinder aus der Grundschule
und aus der Kita mit Begleitung
unterwegs und haben innerorts
Müll gesammelt. Für außerorts
hat Ortsratsmitglied Gerd Giere
hat die zahlreichen Helfer in
unterschiedliche Bereiche zum
Sammeln eingewiesen. Christi-
ne Mundt schreibt: „Sehr viel
Müll wurde gefunden. Unter
anderem auch Sperrmüll. Eben-
falls Baumüll, Fliesenreste und
Betonfundamente. An der Ton-
kuhle, welche die Landwirte
und Jäger in Arpke Franzosen-
kuhle nennen und im Land-

schaftsschutzgebiet Gelbe Rie-
de liegt, haben sich Jugendliche
offensichtlich häuslich einge-
richtet haben. Dort sind Bänke,
Tische und sogar ein Steg in die
Tonkuhle gebaut worden. Lei-
der ist dabei nicht nur Holz ver-
wendet worden, sondern auch
Kunststoff.“ Eine Grillstelle und
eine Feuerstelle wurde von den
Müllsammlern vorgefunden.
Dass rund herum Bäume abge-
sägt worden sind, und daraus
Brennholz gemacht wurde,
schon auf Maß zugeschnitten,
habe die Helfer regelrecht scho-
ckiert. Sehr viele große graue
Säcke, in denen der Müll ge-
sammelt war, wurden jetzt ab-
transportiert. Auch an der
Bahntrasse, dort wo das neue
Solarfeld zurzeit gebaut wird,
hat Hartmut Aselmann sehr viel
Müll gefunden, der sich aber
nicht in den Müllsäcken ab-
transportieren ließ. Er musste
Auto und Anhänger einsetzen.
Gerd Giere war ebenfalls mit
Trecker und Anhänger unter-
wegs, um Beton und sonstigen

groben Müll, der ihm angezeigt
wurde, zu entfernen.

Für die Helfer gab es einen ge-
meinsamen Ausklang auf dem
Hof von Gerd Giere. Ortbürger-
meister Klaus Schulz hat Brat-
würstchen gegrillt, und nach
einem gemütlichen Austausch
endete die Veranstaltung.

Für die Kernstadt Lehrte hatte
der Verein Stadtmarketing zur
Müllsammlung aufgerufen. Se-
bastian Schrüfer bilanziert, dass
rund 75 Anwohner mitgemacht
haben und „dadurch einen
wichtigen Beitrag für Lehrtes
Umwelt geleistet wurde“. Be-
sonders erfreulich sei die starke
Beteiligung der Feuerwehr und
Bürgerschützen mit ihren Kin-
der- und Jugendabteilungen ge-
wesen. Einen Tag zuvor hatten
sich bereits die Kitas und Schu-
len in der Stadt und in den Orts-
teilen mit mehr als 600 Kindern
an dem Rausputz beteiligt.
Ebenso positive Bilanz aus den
Müllsammlungen gab es auch
aus Sehnde-Klein Lobke und
Sehnde-Höver und weitere.

Für eine schöne Umgebung selber aktiv: Teilnehmer der Müllsammlung in Arpke. Privat

„Feuer und Farbe!“
Frühjahrskonzert des Kammerorchesters
LEHRTE.Am Sonntag, 19. April,
um 17 Uhr gibt das Kommeror-
chester das Frühjahrskonzert in
der Markuskirche, Am Distel-
born 3.

Mit der Klangvielfalt von Strei-
chern, Holzbläsern, Trompeten,
Posaunen, Schlagwerk und
einer Harfe widmen sich die Mu-
siker den Werken der Romantik
und des beginnenden Impres-
sionismus. Die Leitung hat der
Dirigent Woon Seok Lee.

Franz Schuberts Ballettmusik
aus „Rosamunde, Fürstin von
Cypern“ - dem „Großen Ro-
mantischen Schauspiel“ von
1823 nach gleichnamigem Dra-
ma in fünf Akten von Helmina
von Chézy eröffnet das Konzert.

Die „4. Sinfonie in d-Moll op.
120“ hatte Robert Schumanns
eigentlich schon im Jahr 1841
geschrieben, „mit Herzblut und

„aus tiefster Seele“. Er nannte
sie „Sinfonische Fantasie für
großes Orchester“. Doch erst die
überarbeitete Fassung zehn Jah-
re später wurde zum Erfolg. Ge-
blieben ist die ursprüngliche ex-
perimentelle Form: Nur knapp
sind die Sätze voneinander ge-
trennt. Thematisch und melo-

disch sind sie eng miteinander
verknüpft.

Auch Claude Debussy‘s - Peti-
te Suite gibt es in verschiedenen
Fassungen. Geschrieben als Kla-
vierstück zu vier Händen wurde
sie im Jahr 1907 von Henri Büs-
ser ineineOrchesterfassungum-
gearbeitet. In den vier Sätzen –

Tanzcafé 60 plus öffnet
Eintrittskarten im Vorverkauf
LEHRTE.„Musik und Tanz ist Le-
bensfreude“, unter diesem Mot-
to organisiert die Stadtverwal-
tung einen Nachmittag mit dem
Alleinunterhalter Walter Nebel.
Die Veranstaltung ist für Damen,
Herren und Paare im Alter ab 60
Jahr geeignet und findet am
Donnerstag,16.April, von15bis
17.30 Uhr im Restaurant Visier,
Hohnhorstweg 8, tatt. Einlass ist
ab 14.30 Uhr.

An diesem Nachmittag stehen
Live-Musik von deutschen bis
hin zu internationalen Hits und
Oldies, Tanz und Geselligkeit im
Mittelpunkt. Wer nicht alleine
tanzen möchte, kann sich
Gleichgesinnten anschließen.
Selbstverständlich gibt es Kaf-
fee, Tee und ein abwechslungs-
reiches Kuchenbüfett.

Das Tanzcafé soll eine Gele-
genheit bieten, um mit anderen

kurzerhand in Gespräche zu
kommen. Der Kartenvorverkauf
findet dienstags und donners-
tags, bis zum 9. April, in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr, an der Goet-
hestraße 12 statt. Eine Vorreser-
vierung kann per E-Mail
60plus@lehrte.de oder telefo-
nisch unter der Rufnummer
(05132) 505 34 18 vorgenom-
men werden. Die Teilnahme kos-
tet zwölf Euro.

„Praise The 80s“

LEHRTE. Am 13. und 14. März
waren die Ahltener Musikanten
in Lehrte im Kurt-Hirschfeld-Fo-
rum zu Gast. Nach einer monate-
langen intensiven Proben- und
Vorbereitungszeit gaben sie zwei
Konzerte unter dem Motto „Prai-
se The 80s“.

Mit der Generalprobe im Fo-
rum gab es vorab eine Eingewöh-
nung,sodassdieKonzerteanden
zwei Tagen mit viel Freude, Enga-
gement, Herzblut und Spaß ge-
spielt werden konnten, darunter
Stücke aus dem Musical Starlight
Express, Klassiker aus dem Radio

und auch Konzertmärsche. Das
Publikum ging bei den eingän-
gign Melodien mit, es wurde ge-
sungen und geklatscht. Nach
dem Konzert wurde dann flink
zusammengepackt und alles wie-
der in den Probenraum nach Ahl-
ten befördert, wo die Musiker
denAbendfür sichausklingen lie-
ßen.

Nun werden die Konzertmap-
pen in den Schrank gestellt und
das Sommerprogramm hervor-
geholt. Bereits am 4. April, beim
Ahltener Osterfeuer, können die
Ahltener Musikanten wieder ge-

hört werden und auch beim Mai-
fest gibt es Gelegenheit dazu.

Jahreskonzert der Ahltener Musikanten im Kurt-Hirschfeld-Foum. Foto: Privat

Autoservice Menge
Inh. Thomas Görlich
Kfz-Meister
• Reparatur und Wartung
aller Fabrikate

• Unfallreparatur

• Klimaanlagenservice
• Scheibenreparatur

Nach vielen erfüllten und bewegten Jahren ist für mich die Zeit gekommen, mein
Geschäft in neue Hände zu übergeben.Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf die-
se lange und besondere Zeit zurück. Mein aufrichtiger Dank gilt vor allemmeinen
treuen Kundinnen und Kunden, die mich über all die Jahre begleitet, unterstützt
und mir ihr Vertrauen geschenkt haben. Die vielen persönlichen Begegnungen,
Gespräche und gemeinsamen Momente haben meine Arbeit stets bereichert und
werden mir in schöner Erinnerung bleiben.
Ein ganz besonderer Dank gilt auch meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Mit ihrem Engagement, ihrer Zuverlässigkeit und ihrer Loyalität haben sie ent-
scheidend zum Erfolg unseres Geschäfts beigetragen. Für die gute Zusammen-
arbeit und die gemeinsame Zeit bin ich von Herzen dankbar.
Ab dem 01.04.2026 wird das Geschäft von Maximilian Westfeld weitergeführt.

Es freut mich sehr, dass mein Geschäft auf diese Weise fortgeführt wird.
Für die Zukunft wünsche ich viel Erfolg, Freude an der Arbeit und weiterhin

eine treue Kundschaft.
Allen, die mich auf diesem Weg begleitet haben, sage ich von Herzen: Danke.

Thomas Görlich – Autoservice Menge

Lüneburger Str. 30, 31275 Lehrte/Immensen, Tel. (05175) 1821, Fax (05175) 932770
www.menge-kfz.de, E-mail: info@menge-kfz.de

KABARETT COMEDY MUSIK

Ihren Gutschein
erhalten Sie unter
service@mimuse.de

FroheFrohe
Ostern

EIN GUTSCHEIN
VON DER MIMUSE
PASST SUPER INS
KÖRBCHEN!

Ihren Gutschein
erhalten Sie unter

PASST SUPER INS 

Ein Jahr.
Ein Name.
Ein Anspruch.

Seit dem 01. April 2025 führe
ich mein Fachgeschäft als
Augenoptik
Dominik Steffen e. K.,
zuvor bekannt als Brillenliebe
und Augenoptik Schaper.
Mein Name steht für präzise
Augenanalysen, hochwertige
Lösungen und individuelle
Beratung auf hohem Niveau.
Ich danke Ihnen für Ihr
Vertrauen im ersten Jahr.
Dominik Steffen

50 € Jubiläumsvorteil
Dieser ausgeschnittene Artikel gilt als

50 € Gutschein
ab einem Einkaufswert von 350 €.

Gültig bis einschließlich 15.05.2026.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Alle Ortsfahrten
Burgdorf

e

FAHRGASTBEFÖRDERUNG
.

05136/2216
DAUERHAFT GÜNSTIG FAHREN

• Krankenfahrten alle Kassen
• Chemo- und Bestrahlungsfahrten
• Dialysefahrten
• Flughafentransfer
• Schülerfahrten

• Kur- und Rehafahrten
• Besorgungs- und Kurierfahrten
• Rollstuhltransport
(Behinderungsgerechtes Fahrzeug)

• Wir bringen Ihr Auto nach Hause

05136/432224 Std.

Mietwagen ➠

31303 Burgdorf, Bahnhofstraße 3a, info@mietwagen2216.de
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